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Wojewode Dr. Grazynski erklärte den Journaliſten. 


22 
daß er jeden Gewaltakt mit aller Strenge, die ihm das Ge⸗ 
ſetz zur Verfügung ſtelle, bekämpfe. Der Strafe wird auch 
9 keiner der an den letzten Gewaltakten Schuldigen entgehen. 
Die Schuldigen an den Gewalttaten in Brzezie (Hohenbir⸗ 
29 ken) find bereits in Haft. Die polniſchen Behörden haben 
ſofort zugeſtimmt, daß die Gemiſchte Kommiſſion die Un⸗ 
terſuchung führt und war diefe Kommiſſion bereits in 
& Brzezie, hat alles geſehen amd die Geſchädigten einvernom⸗ 


men. 


i i Man darf aber nicht vergefien, daß es bei den letzten 
: Ein Interview. Vorfällen in Oberſchleſien zwei polniſche Leichen gegeben 
Wojewode Dr. Grazynski hat während feines letz- während der Wahlkampagne, daß keine Differenzierung gwi- hat, darunter die eines Polizeifunktionärs, während auf 
ten Aufenthaltes in Warſchau den Vertretern der Ausland- ſchen Polen und Deutſchen beſtanden hat, ſondern nur ein deutſcher Seite nur eine Menge zerſchlagenen Glaſes und 
preſſe über die letzten Vorfälle in Oberſchleſien ein Jnter- Kampf politiſcher Parteien, bei dem die Deutſchen auch als ſechs Verletzte vorhanden find. Den materiellen Schaden 
view gewährt. ' eine politiſche Partei aufgetreten find, ſich abſpielte. der deutſchen Bürger wird die Wojewodſchaft gut machen. 
Der Wojewode ſtellte vor allem fejt, daß der Sicherhelts⸗ Die Führer der deutſchen nationalen Minderheit haben Die Verletzten werden ſpäteſtens in zwei Wochen wieder her⸗ 
zuſtand auf dem Gebiete Schleſiens entgegen den Mitteilun- es ſich angewöhnt, jeden Vorfall in Oberſchleſien unter dem geſtellt fein. Aber das Leben des Vaters wird niemand der 
gen der deutſchen Preſſe vollkommen zufriedenſtellend t, Geſichtspunkte der Frage der nationalen Minderheiten zu verwaiiten Familie zurückerſtatten können. 
was auch die Worte des Führers der deutſchen Minderheit beurteilen. Sie betrachten niemanden auf dem Gebiete Zum Schluſſe lenkte der Herr Wojewode die Aufmerk⸗ 
des ſchleſiſchen Abgeordneten und Senators Dr. Pant be: einfach als Staatsbürger, fondem nur als Oeutſche oder ſamkeit der ausländiſchen Korreſpondenten auf die Methode 
ſtätigen und könne man denſelben baum eines beſonderen Polen. Wenn irgend einem Bürger der deutſchen Minder- der Aufbauſchung aller Vorfälle durch die deutſche Preffe. 
Wohlwollens Polen und feinen Behörden gegenüber bezich⸗ heit der Brunnen verunreinigt worden ift, jo wird dies Vor einigen Tagen hörte Dr. Grazynski das Nadiokommu⸗ 
tigen. Dr. Pant ſtellte nämlich in einer Rede im ſchleſi⸗ gleich als ein Attentat der Polen auf deutſches Eigentum nique über die Vorfälle in Oberſchleſien und wurde ſtutzig 
ſchen Sejm feft, daß feit dem Maiumſturz der Zuſtand der behandelt. Wenn ein Hund’ einen Deutſchen beißt, jo wird darüber, auf welche Weiſe und aus welchen Motiven man 


öffentlichen Sicherheit in Oberſchleſien eine bedeutende Bef- das als Reſultat der notoriſchen Aufhetzung der Hunde diefe Vorfälle mit einer folden Uebertriebenheit beſchrieben 


ſerung erfahren habe. durch die Polen auf die deutſche Minderheit erklärt. Un⸗ hat. Das deutſche Radio brachte die Nachricht von einem 
Die Ausſchreitungen gegen die Sicherheit und gegen längſt hat ein Wilddieb auf deutſchem Gebiete gejagt. Der blutigen Kampfe zwiſchen Polen und Deutſchen und von 

die öffentliche Ordnung, die in einigen Fällen ſtattgefunden Eigentümer des Terrains, ein gewiſſer Berger, wollte den ſechs Leichen, welche man vergeblich auf dem ganzen Ge- 

haben, ſind durch die bbeſonders auffgeregte Stimmung vor Willddieb anhalten. Der Wilddieb erſchoß den Berger. Die biete Oberſchleſiens ſuchen kann. 

den Wahlen hervorgerufen worden. Wenn man erwägt, daß Führer der deutſchen Minderheit haben aus dieſem Vorfalle „Iskra“. 

in den induſtriellen Gebieten aller Staaten die Verhältniſſe ſofort einen politiſchen Mord konſtruiert. | 

in der Wahlperiode ſich immer mehr zuſpitzen als in anderen 

Bezirken, daß während der letzten Wahlen in das deutſche 

Parlament Weſtfalen und deutſche Häfen und Induſtrie⸗ 

ſtädte das Terrain der kraſſeſten Ausſchreitungen waren, 


| 
wenn man weiter in Betracht zieht, daß in Schleſien im 2 
Laufe der letzten vier Jahre die achten Wahlen ſtattfan⸗ ö i 
den, jo darf die Aufregung der Gemüter, die in Oberſchle⸗ 
ſien beobachtet werden konnte, nicht ſonderlich wundern. 


Auf dieſem Gebiete hat auch durch ein halbes Jahr faſt ge 


Unterbrechung die Wahlkampagne gedauert. * 
Als Haupturſache der Unruhen betrachtet jedoch Woje⸗ 
wode Dr. Grazynski die geſteigerte deutſche Propaganda für 
die Reviſion der Grenzen. 4 


Oberſchleſien ift in vielen Beziehungen ein befonderes: SEE 5 
Gebiet. Infolge der Genfer Konvention überſchreiten tag⸗ Dor Verlauf der letzten Diskuſſion in der worbereiten⸗ Aufhebung der Rüſtungsbeſchränkungen und der Zuerken⸗ 
täglich auf Grund von beſonderen Grenzüberſchreitungs⸗ den Abrüſtungskommiſſion hat in Deutſchland große Miß⸗ nung der Freiheit der Rüſtung an Deutſchland und, im 
ausweiſen einige tauſend Perſonen die polniſche Grenze ſtümmung hervorgerufen. Die deutſche Preſſe greift ganz of⸗ Falle der Nichtberückſichtigung dieſer Forderung des Aus⸗ 
und deshalb wirkt ſich daß, was auf dem Gebiete von fen den Völkerbund und Lord Cecil an, der, wie bekannt, trittes Deutſchlands aus dem Völkerbunde. 
Deutſch⸗Oberſchleſien vorfällt, ſofort auf die Gemüter der in ſehr ſcharfer Form den Standpunkt Deutſchlands be⸗ Die „Berliner Börſenzeitung“ tritt ebenfalls mit dem 
Bürger in Polniſch⸗Oberſchleſien aus. Die polniſchen kämpft hat. , Antrage hervor, Deutſchland möge aus dem Völterbunde 
Staatsbürger deutſcher Nationalität hören aus dem Munde Hugenberg richtete im Namen der Deutſchnationalen austreten, falls ſeine Forderungen micht erfüllt werden. 
ihrer hervorragendſten Konnationalen, der Miniſter Tre an Kanzler Brüning ein Telegramm mit der Forderung der 


viranus und Curtius, die reviſioniſtiſchen Loſungs⸗ 
i r MADOFD PAAPA REGEL COOOAA OGEC OPCE NUDING 
worte und da kann man ſich nicht wundern, wenn fie durch i < 


dieje Loſungsworte in erregte Stimmung kommen. | X > 
Das deutſche Reich hat vor Kurzem ebenfalls die Wahl⸗ 5 

periode durchgemacht. Die Wahlſchlagworte, die in Deutſch⸗ 

land propagiert worden ſind, ſind in der deutſchen Preſſe 


auf dem Gebiete von Polniſch⸗Schleſien jo weit vorgedrun⸗ 


gen, daß dieſe Preſſe jedes Gefühl vom Maßhalten ver⸗ 

loren hat und in dem Reizen der Polen ſogar ſo weit ge⸗ f 
gangen ijt, daß fie ſogar die für alle Polen heiligen Erin | 

nerungen des Nationalaufſtandes im Jahre 1863 beleidigte. 4 


Außer der Wahltampagne in Polen haben auch dieſe ſchon 


rein äußerlichen Gründe zur Steigerung der gereizten 
Stimmung und der Aufregung der Bürger von Polniſ ch⸗ 3 wiſchenfall in Oppeln. 
Oberſchleſien beigetragen. i Beuthen, 1. Dezembek. Nach einer Meldung der „Oft: ten vorübergehend in Schutzhaft genommen. Gleichzeitig 


Wojewode Dr. Grazynski behauptet weiters mit deutſchen Morgenpoſt“ aus Oppeln kam es dort geſtern wurden 200 Nationalſozialiſten, die den wi N E 
entſchiedener Beſtimmtheit, daß die letzten Vorfälle in Schle⸗ nach Schluß einer Proteſtlundgebung auf dem Wilhelmplatz. lizeilichen Müffordewmngen teine e ee e skin: 
fien leineswgs einen antideutſchen Charakter getragen Ha- die fih gegen eine polniſche Theatervorſtellung richtete, zu ſtellt. Sie wurden nach Feſtſtellung ihrer Perfonalien auf 
ben. In der Wahlperiode kämpfen miteinander auf dem einem bedeutungsloſen Zwiſchenfall, in dem junge Leute dem Polizeirevier wieder entlaſſen. Eine größere Menſchen⸗ 
Gebiete Oberſchleſiens verſchiedene politiſche Gruppen wie der nationalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei einen menge, meiſt Angehörige der National ſozialiſtiſchen Parte: 
zum Beispiel die Regie vungsgruppe, Korfantygruppe, Kom- vermeintlichen Angehörigen der polniſchen Minderheit zur zog darauf durch die Stadt und ſammelie ſich vor dem Po 
mumijten, polniſche und deutſche Sozialiſten und das deut- Rede jtellten. Der Angevempelte wurde zu feiner eigenen lizeirevier an, um die Freilaſſung der Zwangsgeſtellten zu 
ide Nationale Lager. Es war dies wielleicht das erſte Mal, Sicherheit von dem auf dem Platz anweſenden Polizeibeam⸗ erreichen. r 
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Die deutſche Note zu den Dor= 
fällen in Oberſchleſien. 


Obwohl die offizielle Verlautbarung des Textes der 
deutſchen Note, die dem Generalſekretär des Völkrbundes 
überreicht wurde, erſt im Laufe der Woche erfolgen ſoll, 
bringen manche reichsdeutſche Zeitungen bereits den In⸗ 
halt ihrer wichtigſten Punkte. Die Note beſagt unter an- 
derem auch: 

„Ein großer Teil der deutſchen Minderheit wurde vor⸗ 
ſätzlich der Möglichkeit der Ausübung des Wahlrechtes be- 


„Neues Schleſiſches Dagblatt“. 


Nr. 325. 


„Daſhingkon Poſt“ über Goldentente. 


Waſhington, 1. Dezember. Die Sonntagsblätter brach⸗ 
ten merkwürdig übereinſtimmende Meldungen aus Paris 
über ein engeres Zuſammengehen der Vereinigten Staaten 
und Frankreich in Form einer Geldentente, die, wie der 


zeichnet. Besprechungen, die in Paris, zwiſchen Tardieu, 
Harriſon und Owen Young jtattgefunden haben follen, wa- 
ren offenbar rein bechniſcher Natur und erfolgten, wie im 
Staatdepartement bekannt wird, nicht im Auftrage der 


raubt. Dieſe Behauptung wurde durch zahlreiche Bei- Korreſpondent der „Washington Poft” erfahren haben will, 
ſpiele erwieſen. In beiläufig 30.000 Fällen wurden die „die Polizeikontrolle über kriegeriſch veranlagte Staaten 
Deutſchen des Wahlrechtes auf Grund angeblicher Zweifel durch Nichtgewährung von Anleihen bringen werde“, als 
über die ſtaatliche Zugehörigkeit beraubt. Zur Aufklärung auch die Kontrolle in der Abrüſtungsfrage, in der nach In⸗ 
dieſer Zweifel wurde eine dreitägiger Termin erteilt, in wel⸗ formationen der Pariſer Korreſpondenten der „Waſhington 
chem verſchiedene Dokumente, die zum großen Teile dann Stars“ und „Chikago Daily News“ England, Amerika und 
als ungültig erklärt worden find, vorglegt werden mußten. Frankreich entſchloſſen feien, die Malkontentenländer 
Infolge der polniſchen Propaganda für die offene Wahl! [Deutſchland, Italien und Rußland nicht mit ihren Wün⸗ 
war die deutſche Minderheit bei der freien Ausübung des ſchen auf eine weitgehende Abrüſtung und Reviſion des 
Wahlrechtes ſehr behindert. Auch die Verordnung des Mi- Vertrages von Verſaflles durchdringen zu laſſen. 


amerikaniſchen Regierung. Es wurde gleichzeitig erneut 
darauf hingewieſen, daß Gibſon in Genf bei feiner Zuſtim⸗ 
mung zu dem Paragraphen über di eEinhaltung der inter- 
nationalen Verträge, die einem Pariſer Blatt zufolge als 
amerikaniſche Indoſſierung der Unverletzlichkeit des Verſail⸗ 
ler Vertrages aufgegriffen wurde, lediglich die Seeverträge 
von Waſhington und London im Auge hatte. Dies werde 
zu gegebener Zeit vom Staatsdepartement nochmals eindeu⸗ 
tig betont werden. Außerdem ift damit zu rechnen, daß 
Staatsſekretär Stimſon heute mach ſeiner Rückkehr von ei⸗ 
ner mehrtägigen Urlaubsreiſe Gelegenheit nehmen werde, 
Amerikas Abrüſtungspolitik zu definieren ſowie dieſe tö⸗ 
richten Falſchmeldungen gewiſſer Blätter zu dementieren. 


Einzelhandel fündigt Tarie, 


miſters des Innern, in welcher den Wählern die Freiheit Alle dieje Nachrichten wurden hier mit einem ſtepti⸗ 

erteilt wurde, nach ihrem Gutdünken offen zu wählen, Habe ſchen Lächeln aufgenommen und in eingeweihten Kreijen als 

unter dem Einfluß der Aufſtändiſchen auf die deutſche Be⸗ völlige Verkennung des amerikaniſchen Standpunktes be⸗ 

wölkerung tervovifierend eingewirkt. Die deutſche Regie⸗ N 

rung ſtellt feſt, daß die Wahlen in anormalen Verhältniſſen 

durchgeführt worden ſind und daß die Behörde es nicht als 

angezeigt gefunden habe, ſelbſt bei ſichtbaren Fällen einzu⸗ N 

greifen. In Oberſchleſien war eine ganz andere Situation. 

Es wurde bewieſen,, daß ein Plan der ſchon feit Jahren be- 

ſteht und durch die polniſchen Behörden tolleriert wurde, 

deſſen Mittelpunkt der Verband der Aufſtändiſchen war. 

durchgeführt worden ijt. Die innige Zuſammenarbeit bed 

Verbandes der Auſſtändiſchen mit den Behörden fet darin j 

gu erblicken, daß Präſident der Auffſtändiſchen der Wojewo- | 40.000 Angeitellte betroffen, 

de won Schleſien fei. Bei den durch die Aufſtändiſchen durch⸗ 

geführten terroriſtiſchen Angriffen intervenierten die Be- Berlin, 1. Dezember. Der Arbeitsgeberverband im zwecks Herabſetzung der gegenwärtigen Tarifgehälter gefün« 

hörden entweder garnicht, oder fo ſpät, daß die Interven⸗ Einzelhandel Groß-Berlin, dem die großen Modehäuſer, digt. 

tion zwecklos geweſen iſt. Kaufhäuſer und hauptſächlich die kleinen Läden angehören. Von dieſer Maßnahme werden ungefähr 40.000 An⸗ 
Dann enthält die Note die Beſchreibung einiger beſon⸗ hat, wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, den Tarif der geftellte betroffen, die im Berliner Einzelhandel tätig ſind. 

ders ſchwerer Ausſchreitungen in Oberſchleſien und ſagt: Berliner Einzelhandelsangeſtellten zum 31. Dezember 1980 

„Es ift charakteriſtiſch, daß die Polizei bei den Angriffen ſich 

immer in der Nähe befunden hat, oder ſogar beim Hauſe i 

des Angegriffenen, jedoch niemals intervenierte. Die Mit⸗ 

glieder des deutſchen Blocks“ — behauptet die Note — er⸗ 

hielten eine Menge von Briefen, in denen ihnen gedroht 

wurde. Dieſe Briefe waren zum Teil unfrankiert und nur 

mit der Stampiglie der Aufſtändiſchen markiert. Die deut⸗ 

ſche Regierung proteſtiert im Namen nicht nur des Rechtes. 

ſondern auch der Humanität und bittet den Völkerbund um 

enſprechenden Schutz der nationalen Minderheiten in Po⸗ 

len“. 0 

Schüſſe auf italienifche Grenzfoldaten. 

Görz, 1. Dezember. (Agenoja Stefani). Sechs Zollwäch⸗ 

ter wurden geſtern abend bei Murovigza, als fie im Muto- 

mobil von einer Streife zurücklehrten, aus dem Hinterhal⸗ 

te mit Revolvern und Gewehren beſchoſſen. Einer der Sol⸗ 


ſche“ Arbeiter der Bielitzer Advokat Dr. Siegmund Glücks⸗ 
mann war, deſſen Bekämpfung das Leibblatt des Dir. 
Pieſch ſich wochenlang als oberſte Aufgabe geſtellt hatte. 


Dolksverein für das katholiſche 
Deutſchland. 
| Fünfzehnjähriges VBeſtandsfeſt. 

Köln, 1. Dezember. 
ſche Deutſchland veranſtaltete anläßlich feines 15-jährigen 
Beſtehens einen Feſtakt im Köln. Der Vorſitzende des Ber: 
bandes der frühere Reichskanzler Dr. Marx, ſchilderte in 
einer Anſprache die Gründung des Vereines ſowie deſſen 


Der Volksverein für das katholi⸗ 


Einſtein reiſt nach Amerika. 


| Berlin, 1. Dezember. Prof. Albert Eünſtein hat ge- 
ſtern eine Reife nach Paſadna (Kalifornien) angetreten. Er 
fährt mit dem Dampfer „Belgenland“ am 4. Dezember von 
Antwerpen ab. 


Stapellauf eines engliſchen Flugſchiffes 

London, 1. Dezember. In lief geſtern das 
größte Militärflugſchiff der Welt vom Stapel. Das voll- 
kommen aus Metall gebaute Flugſchiff hat drei Motoren. 
Außer der fünfköpfigen Beſatzung kann es ſechzehn Perfo- 
nen befördern. Das Flugſchiff ijt beſonders für den Er- 


daten, ein gewiſſer Raſtelli, wurde durch eine Gewehr- Bedeutung und Aufgaben. Die bildenden Kräfte des Volks kundigungsdienſt und Küſtenüberwachungsdienſt beſtümmt. 


kugel getötet. Der Chef der Sicherheitspolizei hat perſön⸗ 
lich die Leitung der Nachſorſchungen übernommen und 
zahlreiche Agenten an den Tatort entſandt. Man nimmt 
an, daß es ſich um ein politiſches Verbrechen handelt. 


Die Differenzen im engliſchen 
Roblenbergbau. 


London, 1. Dezember. Der Sekretär des Bergarbeiter⸗ 
verbandes Cock teilte mit, daß eine Konferenz ſchottiſcher 
Delegierter abgehalten werden ſoll. Er gab der Ueberzeu⸗ 
gung Ausdruck, daß es gelingen wird, den Frieden in der 

Bergwerksinduſtrie zu erhalten. 


Schwierigkeiten der Somjetregierung. 

Paris, 1. Dezember. Ueber die Lage in Rußland ver- 
öffentlicht eine franzöſiſche Zeitung einen Bericht aus an- 
geblich vuſſiſcher Quelle. In dieſem Bericht wird erklärt, 
daß es ſich bei den letzten Vorgängen in Rußland nicht um 
eine Bewegung in den Volksmaſſen gehandelt habe, aber 
um Schwierigkeiten der oberſten Leitung. Dem Führer der 
ruſſiſchen bommuniſtiſchen Partei, Stalin, ſei als dem 
eigentlichen Leiter der vuſſiſchen Politik eine ſtarke Oppoſi⸗ 
tion innerhalb der Verwaltung erwachſen, weil man in 
vielen ruſſüſchen Kreijen den Fünfjahrplan als geſcheitert 
betrachte. Weiter heißt es in dem Berichte, mehrere ruſſiſche 
Mimiſter hätten mit dem inzwiſchen beurlaubten Miniſter⸗ 
präſidenten Rykow verabredet gehabt, den Rücktritt Sta⸗ 
lins auf einem Kongreß in Moskau Anfang Dezember zu 
verlangen. Stalin hat aber dieſen Plan erfahren. Daraufhin 
ſei Rykow beurlaubt worden. 


Unfreiwilliger Humor, 

In ſeinem letzten Leitartikel in der „Schleſiſchen Zei⸗ 
tung“ iſt dem „einſtigen“ Abgeordneten Pieſch ein un- 
freiwilliger Witz gelungen. Nach den üblichen Ausfällen des 
über ſeinen Durchfall ſich nicht beruhigen könnenden „ein⸗ 


ſtigen“ Abgeordneten verteidigt er die Parolle, die unter 


ſeinem Einfluſſe der Deutſchen Wahlgemeinſchaft bei den 
ſchleſiſchen Seimwahlen in Bielitz ausgegeben worden ift 


und zwar, daß die Deutſchen für die Lifte der deutſchen So- 


zialdemokraten ſtimmen ſollten. Er ruft voller Begeiſterung 
„Lieber ein deutſcher Arbeiter, als ein polniſcher Chauvi⸗ 
niſt“. Er hütet ſich aber die Oeffentlichkeit darüber aufzu⸗ 
klären, daß der angebliche polniſche Chauviniſt der allge⸗ 
mein, ſelbſt in deutſchen Kreiſen hoch geſchätzte Handelsmi⸗ 
mijter Ing. Gugen Kwiatkowſki war, während der „deut⸗ 


vereines, ſo erklärt er, ſeien das geiſtige Fundament der 
heutigen ſozialen Geſetzgebung. Dem Volksverein erwach⸗ 
ſen die Aufgaben, die weitere Entwicklung und die Ausfüh⸗ 
vung dieſer Geſetzgebung zu bewirben. Es fet eine Gewiſ⸗ 
ſensaufgabe für die katholiſchen Staatsbürger Geiſt und 
Vaterlandsliebe zu entfalten. Ein zweiter Redner bezeich⸗ 
mete es als die Aufgabe, des Volksvereines die veligiöſen 
Kräfte, die der Staat nicht zu beſitzen vermöge, wieder in 
das Volk hinein zu tragen. Der Kölner Ratsbiſchof ließ 
durch einen Vertreter den Volksverein ſeine Grüße und 
Glückwünſche übermitteln. 


Auflöſung des Gemeinderates und 
Magiftrates in Gdynia. 

Am 29. November l. J. iſt das Dekret des Staatspräſi⸗ 
denten über die Organiſation der Stadt Gdynia in Kraft 
getreten. Im Sinne dieſer Verordnung ſteht an der Spitze 
des ſtädtiſchen Bezirkes Gdynia ein Regierungskommiſſär. 
Der Regierungskommiſſär und feine Stellvertreter werden 
vom Innenminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
Handel und Induſtrie und des Finanzminiſters ernannt. 
Der Regierungskommiſſär in Gdynia vereinigt in feinem 
Amt den Amtsbereich des Bürgermeiſters des Magiſtrates, 
des Vorſitzenden des Gemeinderates und des ſtädtiſchen Be⸗ 
zirkshauptmanns. 

Die einzelnen Miniſter ſind berechtigt, im Bedarfsfalle 
im Wege von Verordnungen dem Regierungskommiſſär ein 
entſprechendes Tätigkeitsgebiet in der Verwaltung einzu⸗ 
räumem Der Gemeinderat der Stadt Gdynia beſteht aus 
zwanzig Mitgliedern, von denen zehn aus Wahlen hervor⸗ 
gehen und zehn durch den Innenminiſter im Einvernehmen 
mit dem Handelsminiſter ernannt werden. 

Die Verordnung beſtimmt weiter, daß die Amtsdauer 
des bisherigen Gemeinderates und Magiſtrates der Stadt 
Gdynia mit dem Tage des Inkrafttretens der Verordnung. 
das iſt am 29. November 1930, ablauft. 


— 


Überſchwemmungskataſtrophe. 


| 


TEE 


| 


I y 
Das Feuer auf der „Ludwigshafen“, 

Bremen, 1. Dezember. Nach dem im „Norddeutſchen 
Boyd“ eingegangenen Funkſpruch aus Colon befindet fih 
der Dampfer „Ludwigshafen“ mit eigener Kraft auf dem 
Wege nach Cap Mala, wo ein Löſchboot bereit ift, um das 
im Salpetertang ausgebrochene Feuer zu löſchem Das Feu⸗ 
er Kit unter Kontrolle. Gefahr für Schiff und Mannſchaft 
beſteht nicht. 


Raubmord auf der Eiſenbahnſtation. 


| Augsburg, 1. Dezember. Der 42 Jahre alte Bahnagent 
Johann Weinberger wurde geſtern nachts in Hammel 
bei Augsburg im Kaſſenraum erſchoſſen aufgefunden. Da 
Barſchaft und Kaſſainhalt fehlten, dürfte Weinberger ei⸗ 
nem Raubmord zum Opfer gefallen ſein. Von den Tätern 
fehlt vorerſt jede Spur. Weinberger hinterläßt außer ſei⸗ 
ner Ghefrau zwei unmündige Kinder. Die Tat iſt vor 12 
Uhr machts in dem Augenblick geſchehen, als Weinberger 
ſich anſchickte nach Hauſe zu gehen. Die geraubte Summe 
kann kaum 150 Mark betragen. Die Reichsbahndirektion 
hat er Ergreifung der Täter eine größere Belohnung aus- 
geſetzt. 

I 


Den Gläubiger niedergefdhoffen. 

Semmering, 1. Dezember. Der Landwirt Fifer 
aus Gih ift geſtern unter dem Verdacht verhaftet worden, 
den Viehhändler Nikolaus Weſtermeier auf der Land⸗ 
ſtraße von Semmering nach Bruckof niedergeſchoſſen zu Ha- 
ben. Der Viehhändler war am Freitag neben ſeinem Mo⸗ 
torrade blutüberſtrömt aufgefunden worden und ſtarb, oh⸗ 
ne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Fiſcher hat 
nunmehr geſtanden, daß er den Viehhändler aus dem Hin⸗ 
terhalt miedergeſchoſſen hat, weil dieſer auf Bezahlung ei ⸗ 
‚nes Reftihuld von 750 Mark aus einem Viehkauf drängte. 


i Rätſelhafter Tod. 


Rottweil, 1. Dezember. Ein 33 Jahre alter verheirate⸗ 
ter Stuttgarter Ingenieur kam geſtern abends unter eigen⸗ 
artigen Umſtänden ums Leben. Der Ingenieur hatte ein 
24 Jahre altes Mädchen aus Gailimgen in Baden von Ben⸗ 
nöſſingen mit ſeinem Kraftwagen nach Rottweil mitgenom⸗ 


geklärt. Das Mädchen wurde vorläufig in 


mem. 


| 


Haft genom- 
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„fejt. Es gibt auch in der Großſtadt, der ja alle diefe Los tage 


und Heiligenfejern fremd und unbemerkbar bleiben, dem 
> Dezember fein Gepräge. In den Blumengeſchäften erſchei⸗ 


Inen nun die buntgebänderten Adventskränze, die Schaufen⸗ 

Im Ablauf der kürzeſten Tage und längſten Nächte tus 4, zur Verbeſſerung des Kalenders nach Rom berufen ſter ſtellen fih auf das Weihnachtsfeſt ein, locken große und 
geht das Jahr zu Ende. Der Winter ift endgültig einge- wurde, ſchlug den Namen „Chriſtmonat“ vor; aber Wiese! kleine Kinder mit ihren Schätzen; beſonders die Spielzeug⸗ 
zogen, und wenn er auch micht immer feine unfreundliche, und andere deutſche Bezeichnungen haben fih nicht erhal- ausstellungen nehmen die Kinderwelt gefangen. An Gira- 
rauhe Seite hervorkehrt, die Stille in Wald und Feld, der ten, was umſo bedauerlicher iſt, als die aus dem Lateini⸗ ßenecken und Plätzen wachſen über Nacht Tannenwälder aus 
todesähnliche Schlaf der Natur — er iſt nur todesähnlich, ſchen ſtammenden Namen ſachlich garnicht zutreffen. Im der Erde. In dieſem Jahr freilich fällt mancher Wermuts⸗ 
denn hinter der Oberfläche wirken die Kräfte des Lebens Laufe der Jahrhunderte ſind immer meue Feſt⸗ und Losta- tropfen in den Becher der Vorfreude. Kein Weihnachtsfest 
weiter — das trübe Zwielicht, das ſich nur mühſam aus dem ge hinzugekommen. Die bekannteſten ſind: St. Barbara der letzten ſechzehn Jahre war ſo ſehr von Volksnot und 
Dunkel der Nacht löſt umd bald wieder in Finſternis über⸗ (am 4.), die Schutzpatronin der Bergleute und Artilleriſten Maſſenelend beſchattet wie dieſes. Grund genug für die 
geht, laſſen keinen Zweifel mehr. Nur allzu felten durch — die Pulverlammer auf franzöſiſchen und ſpaniſchen Glücklichen die bisher von der Ungunſt der Seit unberührt 
bricht die Sonne die graue Wand und verheißt ihren bald Kriegsſchiſfen führt daher den Namen Sainte Barbe — geblieben ſind, ſich ihrer Menſchenpflicht zu erinnern und 
beginnenden Aufſtieg — halten wir es alfo mit den Opti⸗ St. Nikolaus (6.), der uralte Kinderbeſchevungstag, wäh⸗ nach ihren Kräften dafür zu ſorgen, daß das Wort vom 
miſten, die im letzten Drittel des Monats verkünden, daß rend in manchen Gegenden auch St. Lucia (13.) dieje Funt- | „Feſt der Liebe“ micht Schall und Rauch werde. 
es nun wieder aufwärts geht, und vergeſſen wir, daß der tion übernimmt. Dem Thomastag 1.) geht eine Spuk⸗ j 
Winter uns das Schwerſte moch aufgeſpart hat! nacht voraus, St. Stephan (26.) und St. Johannes (27) ſol⸗ Das Wetter im Dezember ſoll ſchneereich ſein unnd da⸗ 

Winterliches Dunkel, Arbeitsvuhe auf dem Lande, der len das Gedeihen des Weines bestimmen — am Stephans⸗ bei doch trocken „Dezember kalt mit Schnee gibt Korn auf 
bedeutſame Termin der Sonnenwende haben von altersher tag wird übrigens in katholiſchen Gegenden den Gläubigen jeder Höh'“, ſagt der Bauer und ferner: „Hängt zu Weih⸗ 
dem Dezember ſeinen Charakter gegeben. Es war Zeit ge⸗ in der Kirche Wien gereicht. Der 28. iſt der Tag der „un⸗ nachten Eis an den Weiden, kannſt Du zu Oſtern Palmen 
mug, Feſte zu feiem, und die Stimmung abergläubiſchenſchuldigen Kinder“, an dem des bethlemitiſchen Kindermor⸗ ſchneiden“. Bringt der Dezember dagegen warmes Wetter, 
Vorſtellungen geneigt. So ijt der Dezember, im Grunde ge- des gedacht wird. An die Silvesternacht knüpft ſich dann ſo wird fidh auch der übrige Winter danach richten, denn: 
nommen, noch immer das, was er ſchon zu den Zeiten un⸗ noch eine reiche Fülle alten Spulglaubens. „Dezember veränderlich und Mind, iſt der ganze Winter ein 
ſerer heidnüſchen Vorväter war. Weihnachten, die „zwölf Im Mittelpunkt aber ſteht natürlich das Weihnachts⸗ Kind“. Ausnahmen beſtätigen natürlich die Regel. 
heiligen Nächte“, die Andreasnacht, die vom November in 
den Dezember überleitet, der Nikolaustag und Sillveſter ge- E 
hen in die älteſten Zeiten unſeres Volkstums zurück, 3 
ſie auch längſt umgebildet ſind und einen anderen Inhalt 


erhalten haben. Karl der Große wollte den Uebergang zum 

Chriſtentum beſchleunigen und nannte den Dezember „Heil: ex re 

agmanoth“, und Regiomontanus, der 1475 vom Papit Giz- ) 

RT IF TE | DBerns wanien 
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Wie einer der älteften amerikaniſchen Bundes ſſtaaten entſtand. — Die Zuflucht der Bedrückten. — Pfälzer in Amerika. 


99 
„Botoorai matiſchen Geſchick und ſeiner ſchriftſtelleriſchen Gewandtheit, 


In dieſen Tagen jährt ſich zum 250. Mal der Tag, an alle Verſuche ſeiner Feinde, ihn wegen ſeiner Werbung für 


A dem Pennſylvanjen, das zu den dreizehn Unftaatem der die Quäkergemeinden beim König anzuſchwärzen, zunichte 
Buch und Kunstdruckerei amer'kaniſchen Union gehört und nächſt New York ihr wolk⸗ zu machen. Der Gunſt, die der geſchmeidige Höfling bei 

5 kK reichſter Staat fit, gleichzeitig mit ſeinem Namen ſeine Karl 2. genoß, erfreute er ſich auch bei deſſen Nachfolger, 
Bliels ko. ( las ) ſtaatsrechtliche Grundlage erhielt. Das weit e&ebiet am dem König Jakob 2., der als guter Papiſt und Stuart die 


Delaware, das im Norden an Maryland grenzt, hieß ur⸗ Puritaner mit Feuer und Schwert auszurotten ſuchte. die 
Dilsuds lies 13 - Tel. 1029 ſprünglich wegen ſeines Waldreichtums Sylvania. 8 aber dank der Fürsprache ihres Oberhauptes auf- 
Jahr 1627 hatten ſich dort Schweden und Holländer angeſie⸗ fällig begünſtigte. : 
1 im J Wal ind ge⸗ 857 3 > 35 
Adresskarten — Vermählungsanzeigen ear far DIT „ gl Dieſes Wohlwollen zeigte ſich auch in der Ueberweiſung 


— Einladungen — Kuverts — Brief- Dar N fer 
als = Mitteilungen — Visit- nig Karl 2. von England an William Penn, dem Sohn des des umfangreichen Waldlandes am Allantiſchen Ozean, das 


1 P ; 75 den Quäkern zur Kolonifierung überlaſſen wurde. William 
karten — Rechnungen — Programme berühmten Admirals, mit der Beſtimmu; abgetreten, daß IN ERERT . j a 

Kommissions- u. Lieferschein-Bücher are das nur won Weng ren bean! war a Penn hatte fih in feiner Beſcheidenheit energiſch dagegen 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- : 18 i 0 , gewehrt, daß die Kolonie nach ihm genannt werde, und 
nals vom kleinsten bis zum grössten ‚Ehren der Familie Penn im Gulune den Women Pennfel⸗ drang auf eine Namensänderung, mufte fid aber ſchließlich 
Format — Nach Entwürfen erster Vania (Perns Waldland) führen ſolle. Die Abtretungsur⸗ Mochtſpruch Karls 2. fü der durch die Verbindw ) 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- funde bezeichnete die Schenkung zwar als ein Zeichen der de Era Penn iit a ‘A ‚m. Ge ſte — 
führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte Anerkennung für die Verdienſte des Admirals; in Wirk⸗ 5 s Penn mi des Dan e tenje, die 


7 Reklame-Flugzettel 7 Etiketten ~ lichteit aber ftellte dieſe Abtretung des englijhen Konten. TTT A 


des die Abgeltung einer alten Schuld von 16.000 Pfund ee Di fga rege De ie 
Sterling des engliſchen Staates an die Familie Pem dar, Glaubensgenoſſen als Koloniſten für Amerika zu gewinnen. 


um deren MWückzahl' en End Regi i KRT, a e 
Moderne Ausiührung 2 der Erbe gen e eee e k — DA, Die Zahl derer, die ſeinem Rufe folgten, hielt ſich indeſſen 
Mehriarbendruck Penn, der am 14. Oktober 1644 in London geboren wurde, unter der Seen maus = un een Wremen, NEE 


e T N i UVE, Jakob 2. dagegen verſtärkte ſich der Zuſtrom engliſcher Gin- 
war wegen ſeiner Hinneigung zu der won F ründe⸗ Jab he re be g 

Iustraionsdruck ten Neligiamsgefellfcifit der Quäfer, die feit r u er AIRES EEE 

lin England zahlreiche Gemer gebildet hatte, mit Fei Geldmittel verfügte und beim König in hoher Gunſt ſtand. 

Verlangen Sie Angebote. RER meinden gebildet hatte, mit ſei Auf die Verwendung des einflußreichen Mannes erhielten 

nem Water zerfallen und ſah ſich aus dem gleichen Grunde denn auch gleich mach Jakobs Thronbeſteigung mehr als 

5 der Regierung werfeigt. Doch gelang es seinem diplo- 45000 englifhe Guder, die ihres Glaubens ae H 

CCC |tetert worden waren, ihre grebe wieder, und Dieje Bil- 

deten mit anderen Glaubensgenoſſen den Stamm der Be⸗ 

—: a völkerung Pennſylvaniens, die vajh wuchs, da ſich Penns 

ETARE TURR Koloniſierungsbeſtrebungen nicht auf die eigenen Glaubens: 

genoſſen beſchränkten, ſondern auf alle wegen ihrer religiö⸗ 


ſen Anſchauungen Verfolgten erſtreckten. 
; er Ne Pai Die Einwanderung nach Pennſylvanien erhielt dann 


leinen weiteren ſtarken Anreiz, als im Jahr 1782 in der Ko- 


8 
lonie die allgemeine Glaubensfreiheit proklamiert wurde, 
2 F, was vielen Deutſchen, vor allem wielen Pfälzern Anlaß gab, 
ſich in dem gaſtlichen Land anzuſiedeln. Penn reiſte wieder- 
Der erſte Wintermonat. unbedeutend und . um eine Viertelſtunde, wo⸗ holt nach derne, = Ais von mad Fortſchritt der Kolo- 
5 e 5 innt in bie gegen ſich der Sonnenaufgang noch um 24 Minuten verzö⸗ nie zu überzeugen. einer eralverſammlung im 
24 Bender , J Juhu Ag AG ut Den Ein. 107% Am Wi gim 3. d cee an bus anf, 3 Le 20 Frühe: 1089 ee bann. auf ber di. in G5; ff der 
tritt der Sonne in das Beiden des Gteinbods. In Wirk⸗ vormittags, berechnet für Berlin und das mittlere Nord⸗ ee eine Verfaſſung beſchloſſen, die im Jahr 1776 der 
8 ee AES rt deutſchland, ſtehenbleibt, was eine Folge der Beitgleichung Konftituierung der Vereinigten Staaten zugrundegelegt 
lichkeit liegt der ſüdlichſte Punkt der ſcheinbaren Sonnen⸗ . 5 gg È i üht. Tei rs f 
baim im Sternbild des Schühen; denn infolge der Sprägef- I. Er Banm nimmt, gnidhe fehe Pangfom, auch morgens wurde.“ Penn Wieb. bemüht, ſein Gebiet durch LBanbtäufe 
25 NE Bu Präzel⸗ die Tageslänge wieder zu. von den Indianern zu vergrößern, er gründete Philadelphia 
ſion der Tag- und Nachtgleichen decken ſich heute ſcheinba⸗ und jah ein kräfti 2 à $ aa 
rer Sonmenlauf und Tierkveisbilder längſt nicht mehr mit Eros, der nächſte Stern. und 1] eim k ſtiges freies Gemeinweſen zur Blüte her⸗ 
den vor 2000 Jahren feſigelegten Oertern. So behilft man Unter den, den Raum zwiſchen der Mars- und Jupi- anreifen. Seine letzten Lebensjahre aber waren getrübt, 
ſich, indem man zwiſchen den Tierkreiszeichen und den Tier. berbahn ausfüilleniden kleinen Planeten, deren zurzeit 1152 da nach der Thronbeſteigung König Wilhelms 3. ſeine Geg⸗ 
kreisbildern unterscheidet, was im Grunde genommen völ⸗ bekannt und mummerriert find, nimmt eine beſondere Stel“ ner erneut gum mee voogingen, der "Diesmal; oti ka. 
lig ſinnlos ijt; weit vernünftiger wäre es, wenn ſchon im lung Eros ein, der die Nummer 433 trägt und im Jahre veich war. Man beſchuldigte ihn der geheimen Verbindung 
9 ee aältniſſ 1898 von G. Witt in Berlin entdeckt worden ijt. Zur Zeit mit den wertriebenen Stuarts und nahm ihm ſchließlich die 
Schulunterricht den veränderten Verhältniſſen Rechnung ge⸗ ~. h ö 2 1 EPY ; 2 a a ; 
tragen und demgemäß das letzte Tierkreisbild der Fiſche, in ſeiner Sonnennähe gelangt Eros nämlich diesſeits der Kolonie, da er außerſtande war, die geforderte Kaution zu 
dem heute ber Wilirigapumpt Weg, fott bes ders an Morte und et bene dee Pergel, Won n tom: fielen. Zwar wunde ihm die Kokouie nochdem er Oreina 
den Anfang geſtellt würde. Aber fo alte und eingewurzelte menden Januar ſtattfiudet, kommt uns Diejer kleine, mit vor Gericht geftellt und dreimal freigeſprochen war, wieder 
Begriffe scheinen umen chütterli ch bloßem Auge nicht ſichtbare Planet bis auf etwa 25 Milis- zurückgegeben, aber ſeine Vermögensverhältniſſe hatten ſich 
x a N den Kilometer nahe. Vom Monde abgeſehen, nähert ſich infolge der großen Ausgaben, die er für die Kolonie gemacht 
Am Tage des Winterbeginns hat die Sonne eine jid- der Erde bis auf dieſen Abstand kein anderes Geſtirn, und hatte, jo werſchlechtert, daß er fih 1712 genötigt fah, fein 
liche Abweichung won 23 Grad 27 Minuten vom Aequator; deshalb erwarten die Astronomen fein bevorſtehendes, be- Eigentumsrecht an Pennſylvanien für 280.000 Pfund Ster⸗ 
fie ſteht über dem Wendekreis des Steinbocks, der aljo ei- ſonders günſtiges Perihel mit großem Intereſſe, weil fih ling an die engliſche Krone abzutreten. Penn ſtarb am 30. 
gentlich Wendekreis des Schützen heißen müßte, ebeuſo wie dabei die Gelegenheit ergibt, mehrere fundamentale ajtvo- Juli 1748 auf einem Landgut Ruscombe in Berkshire, an- 
der Wendekreis des Krebſes in Wirklichkeit der Wendekreis nomiſche Konſtanten zu werbeſſern, die die Grundlage aller dauernd beſtrebt, die Lage der Indianer und Neger in 
der Zwillinge iſt. Schon während des ganzen Monats ver- Meſſungen bilden. Vor allem läßt fiH di Sonnenparalla⸗ Amerika zu werbeſſern und das Gedeihen der Quäkergemein⸗ 
läuft die ſcheinbare Sonnenbahn beinahe parallel gu den re erneut nachprüfen, das it der Winkel, unter dem im den in Holland und Deutſchland zu ſichern. Sein Wert 
Breitengraden; am 1. Dezember hat das Tagesgeſtirn bereits Sonnenmittelpunkt der Radius des Erdäquators erſcheint, wuchs und gedeiht weiter; es ijt das ſchönſte Denkmal, das 
eine ſüdliche Abweichung von 21 Grad 42 Minuten, die am wenn ſich die Erde in der mittleren Entfernung von der dieſer Mann der großen Tat ſeines Lebens ſetzen konnte. 
31. moch 23 Grad 9 Min. beträgt. Demgemäß verſchieben Sonne befindet. Man hat ſchon vor fünf Jahren mit den und in Wahrheit „dauernder als Erz“. 
VTV 
micht . 5 j w gen fin i ernwarten der nördlichen i 
ber die Abnahme und Wiederzunahme der Tageslänge ganz beteiligt. i Ei | 
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Wojewodſchaft 


Mipglückter Cohngeldraub. 


Am Sonnabend, um 6 Uhr früh, hat ein gewiſſer Va⸗ 
lentin Szymez y, wohnhaft in Eintrachtshütte, den Kaſ⸗ 
ſierer Edmund Bregula von der Friedenshütte überfal⸗ 
len, welcher Lohngelder in der Höhe von 80 000 Zloty bei 


ſich trug. Szymczyk hat drei Schüſſe gegen den Bregula ab- Geld wurde ihm abgenommen. 
gegeben, welche aber glücklicherweiſe ihr Ziel verfehlten. 


— ee 


Bielitz. 


% 


Rrankheitsurlaub des Bürgermeifters. ; 


Würgermeiſter Dr. Kobiela Hat fih am Freitag zur Be⸗ 


handlung von Rückſtänden ſeiner vorjährigen Krankheit zu der Stampiglie mit der Auſſſchrift „Panſtw. Gimnazjum im. 


Profeſſor Dr. Wenkenbach mach Wien begeben. 


Öffentliche Bitte. 


Der Kinderſchutz in Bielig wird, wie alljährlich, in der 


nächſten Zeit eine Sammlung für Weihnachten vevanſtal⸗ 


ten und erſucht die Bevölkerung von Bielitz und Biala ſei⸗ 
ne Sammlerinnen recht freundlich aufzunehmen. Der Kin- Schnittwunden an den Händen zugefügt. Er wurde in das 
derſchutz iſt ſicher derjenige unter den einheimiſchen Verei⸗ 


nen, der eine kräftige Unterſtützung durch unſere mildtä⸗ 
tige Bevölkerung am notwendigſten hat. Ungefähr 50 Kin⸗ 
der, darunter 32 Säuglinge, der Reſt größere — 


von einem gut geſchulten Pflegeperſonal betraut. 
„Wenn irgendwo Eltern keine Wohnung haben, oder 


die Mutter geſtorben ifi, oder beide Eltern arbeiten müſ⸗ Kattowitz hat ein unbekannter Dieb einen ledernen Reife: 
da ijt der rettende Zufluchtsort für die Kleinen. um koffer im Ausmaße von 50 mal 21 Zentimeter gestohlen, in 
jie über die Gefahren des Säuglings⸗ und Kleinbindesal⸗ | 


fen, 


Maturazeugniſſen geſtohlen wurden 


Schleſien. 


Meldungen zum Kurs mit Angabe der genauen Adreſ⸗ 
je, Beruf und Alter nimmt bei gleichzeitiger Anzahlung 
von Zloty 5.— ausſchließlich der Sti-Klub in Rybnit, 
Schließfach 7, entgegen. Schlußtermin für die Meldungen 
ift der 15. Dezember. Die Anzahlung kann entweder gleich 
zeitig mit der Meldung durch Einmmſchreiben an obige Adreſſe 
oder durch Einſendung an das Poſtſchechkonto 301.153 er- 
folgen. Bei verſpäteten Anmeldungen oder folden ohne 
Anzahlung übernimmt der Klub beine Garantie für Unter⸗ 
tunt. Mit Mückſicht auf bequemes Unterkommen ſowie 
auch auf die gute Ausbildung it die Zahl der Teilnehmer 
auf 30 beſchränkt. 

In Anbetracht des großen Intereſſe, welches unſeren 
Kurſem entgegengebracht wird, ift es vatjam, fih mit der 
Anmeldung zu beeilen. 


Der den Beamten begleitende Feuerwehrmann hat gegen 
den Banditen gleichfalls Schüſſe abgegeben. Auch dieſe 
Schüſſe find ſehlgegangen. Der Ueberfall mißglückte. Der 
Bandit wurde eingeholt und der Polizei übergeben. Das 


Diebſtahl von Blankoerzeugniſſen. In der Nacht vom 
zum 2, November haben unnbekannte Diebe aus der 


1 
Kanzlei des ſtaatlichen Gymnaſiums in Oſtrog, Bezirk Zdol⸗ 
banow, zwei Blankozeugniſſe für die Matura, vevſehen mit 


Ski⸗Klub, Rybnik. 


schwientochlowitz 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. 

Auf der Chauſſee Königshütte — Beuthen in Lagiewnit 
neben dem Straßenbahndepot erfolgte ein Zuſammenſtoß 
x . ; zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 54, Eigentum der Staatli⸗ 
Deie Schaufenſterſcheibe ausgeſchlagen. Der im trunke chen Waſſerwerte in Kattowitz mit dem Pferdegeſpanm des 
nen Zuſtande befindliche Theodor Bont aus Czarne Las Paul Pilch aus Domb. Das Fuhrwerk hatte 15 Meter tan- 
hat die Schaufenſterſcheibe des Geſchäftslokales Ernst Schutzſge Schienen aufgeladen. Durch den Zuſammenſtoß wurde 
in Nowa Wies ausgeſchlagen. Dabei hat er fih erhebliche das Fuhrwerk umgeſtürzt. Dabei wurden durch das Ger- 
N Ae ien A abfallen der Schienen die Arbeiter Johann Wrobel, Jo: 
Knappſchaftslazarett in Vielſchowitz eingeliefert. ſef Kolodziejcgyt und Andreas Matera an den 

Das geſtohlene Auto gefunden. Das gestohlene Auto Füßen erheblich verletzt. Sämtliche Verletzten wurden in 
J. K. 33.721 wurde auf der ul. Volina in Myslowitz zer- das ſtädtiſche Krankenhaus in Königshütte eingeliefert. Eine 


Konopnidiej w Oſtrogu“, geſtohlen. Es beſteht der Ver- 
dacht, daß die Zeugniſſe als ein Muster zu Fälſchungen von 


auch trümmert aufgefunden. Das Auto wurde dem Geſchädig⸗ leichtere Geſichtsverletzung erlitt der im Auto ſitzende Kaj- 
Schulkinder — find feiner Obhut anvertraut und werden ten, Herbert Stiller, zurückgegeben. 1 AEREE f fige l 


Die Täter ſind der ſſierer Theoſil Woljcit aus Sosnowitz. Die Schuld an 
dem Unfall trägt der Autoführer Gottfried Kowoläk im- 
folge ſchnellen und unvoyſchriftsmäßigen Fahrens. 


Polizei moch nicht bekannt. 
Diebſtahl. Dem Privatbeamten Benjamin Groha in 


8 


Autounfall. Der Autoführer Maximilian Wrobel aus 


\ 0 dem ſich eine größere Menge von Wäſche, ein blauer Anzug, 
ters ſicher hinwegzubringen, der Kinderschutz, der alle Kin- ein Naſierapparat und ein Auslandspaß, ausgeſtellt vom Königshütte überfuhr auf der ul. Gorna im Neuheiduk den 
der ohne Unterschied der Konſeſſion, ſoweit Platz vorhan- polniſchen Konſulat in Wien, auf den Namen des Geſchü⸗ 4. Jahre alten Herbert Cuber. Der Knabe einen linken 
den iſt, aufnimmt, ebenſo auch uneheliche Kinder. digten lautend, befand. Zum Schaden feines ders Si⸗ Beinbruch. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ein- 

Matürlich fordert die Erhaltung eines fo großen Hau- mon Grohe haben die Diebe gleichfalls einen Neijetoffer gelieſert. Die Schuldfrage fit moch micht geklärt. 
jes viel Geld, und trotzdem die Stadtgemeinde Bielig in mit Wäſche geſtohlen. Der Wert der geſtohlenen Gegen⸗ Ein Autorad gefunden. Der Arbeiter Auguſt Nar- 
amerkennenswerter Weiſe ihre Beihilfe nicht verſagt hat, ſtände betrügt etwa 700 Bloty. mansti hat auf der ul. Wapſzawska in Scharley ein fom- 
find damit noch lange nicht alle finanziellen Sorgen von Vom Auto überfahren. Auf der ul. Glowna in Biel- plettes Autorcdd, hellblau latievt, von 50 Zentimeter Durch⸗ 
der Leitung genommen. Beſonders zu Weihnachten ift Un⸗ ſchowitz hat der Führer des Perſonenautos Sl. 9816 die meſſer mit der Auſſſchviſt „Engelbert Chevron Corde 32 mal 
terſtügung notwendig; denn auch die Kleinen im Kinder- Arbeiter Wilhelm Pyrskala und Lukas Wieczorek, 6 S. S. fabrune en Belgione, Made in Belgium“ gefunden. 
ſchutz follen doch auch ihr Weihnachtsfeſt haben, und auch beide aus Vielſchowitz, überfahren. Beide erlitten leichtere Das Mad befindet fih am Politzeikommiſſaviat in Scharley 
die kleinſten und beſcheidenſten Geſchenke für jo viele Kin⸗ Kopfverletzungen und begaben fid mit eigenen Kräften in und kann vom Eigentümer mach Erbringung des Eigen⸗ 
der koſten Geld, wenm alles gekauft werden muß. das Knappſchaftslazarett in Bielſchowitz. Den Unfall hat ſtumsvechtes daſelbſt abgeholt wenden. 

Daher ergeht an alle die dringende Bitte, mit beizu⸗ der Autoführer durch unvoyſchriſtmäßiges Fahren verſchul⸗ 
jteuern, damit auch die Aermſten der Armen ihr 5 0 det. 
Weihnachtsſeſt halben. Es finden! ſich in jeder Famil ie „ Fahrraddiebſtahl. Vor der Aut des Ni⸗ 
ausgewachſene Beilleidungsftüice für Kinder und Kinder- giel wurde zum Schaden des Leon 8 ein e 
ſpielzeug, für das im Kinderſchutz ſehr gut Verwendung ift. rad, Marke „Viktoria“ Nr. 833.015, im Wrete von 150 Zi. 


Ceſchen. 
schwerer Autounfall. 


In dieſem Falle wind erſucht, die Sachen in den Kinder⸗ 
ſchutz, Bielitz, Sobieskiego (Joſeſſtraße) 15 zu ſchicken bezw. 
jih ihn zu benachrichtigen, der ſie abholen laſſen wird. 


Öffentliche Bitte. 
Wie alljährlich wird auch in dieſem Jahre eine Weih: 
H: na ſammlung für die Armen in Bielitz veranſtal⸗ 
0 tet und richte ich an die geehrten Wohltäter die Bitte, dem 
mit der Sammlung der Spenden betrauten und von mir 
urkundlich legitimierten ſtädtiſchen Amtsdienern die Weih- 
nachtsgaben übergeben zu wollen. 
Au Die Zahl der zu beteilenden Armen ijt groß, groß fit 
die zu limdernde Not. i 
Ich appelliere daher an die Geſamtheit der Bevölle⸗ 
rung ihr Scherflein, jeder nach feinen Kräften beizuſtemern, 
PA um auch den Armen „Frohe Weihnachten“ zu be⸗ 
Riten. 
Bielsko, den 25. November 1930. 
- Der Bürgermeiſter: Dr. Kobiela 


R Biala. 
Ay Ertrunken. Der zwei Jahre alte Mieozyslaw Sto⸗ 
5 larezyk ſtand auf einer Brücke in Hecznarowice, die ei⸗ 
nen Bach überquert. Infolge Unvorſichtigkeit ſtürzte er von 
der Brücke in den Bach, welcher etwa einen halben Meter 
Waſſer führte. Das Kind konnte nur als Leiche geborgen 
werden. Die Eltern des Kindes werden wegen dieſes Un⸗ 
t fales zur Verantwortung gezogen werden, da fie das Kind 
h nicht genügend betreut haben. 

ſtattowitz. 

Diebſtahl von Wertſachen. 

Das Polizeikommiſſariat än Kattowitz teilt mit: Am 
4. w. M., zwiſchen 8 und 9 Uhr abends, wurde in Kalis 
die Ehefrau des Gold- und Juwelenhändlers Kronenberg 
von zwei unbekannten Tätern überfallen, die die Kronen⸗ 
berg knebelten und ihr dann eine dunkelbraune Ledertaſche 
ſtahlen. In der Ledertaſche befanden ſich 17 goldene Her- 
500 renuhven Marke „Longines“, „Zenith“, „Omega“, „Towa⸗ 
ves⸗Watch“, „Eterna“, „Moſer“ und „Cyma“, 38 goldene 
Damenuhren derſelben Marken 13 goldene Herrenringe 
mit Rubin- und Saphierſteinen, 32 goldene Damenringe, 
35 goldene Damenarmbänder werſchiedener Facon, 12 gol- 
dene Herrenuhrketten, 20 goldene Damenkbetten, 13 golde⸗ 
ne Medaillons mit Bildern in Email von Chriftus und der 
hl. Thereſie, 12 goldene Kreuze, 30 Paar goldene pr- 
ringe mit Korallen und anderen Steinen beſetzt, 8 Paar gol⸗ 
dene Manchettenknöpſe, 5 goldene Medaillons für Photo- 
graphien, 4 goldene Halsketten, 9 goldene Damenbroſchen. 
6 goldene Krawattennadeln, 120 goldene Ringe, 14 goldene 
Armbänder aus goldenen Dukaten. Der Wert der geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtänden beträgt 24.000 Zloty. Vor Ankauf der 
geſtohlenen Gegenſtände wird gewarnt. 


a 
15 


gefahren it. 


geſtohlen ? Auf der Straße im Uſtron hat der Chauffeur Paul 
Verhaftung. In Pawlowitz wurde der 45 Jahre alte Zgodzaj mit einem Auto der Gieſchewaldverwaltung die 
Zimmermann Richard Magdziorzz, wohnhaft in Nowa Schülerin Marie Cichy überfahren. Das Mädchen erlitt eine 
Wies, wegen Mittätevſchaft an dem Morde des Thomas ſchwere Kopfverletzung, den Bruch des vechten Unterarmes 
Stalmach in Nowa Wies verhaftet. und ein Lungenbluten. Die Verletzte erhielt an Ort und 
— Stelle erſte Hilfe und wurde darauf in das Spital in Te⸗ 
ſchen eingeliefert. Die Schuldfragee ijt moch micht geklärt. 
Diebſtahl. Franz Jaworski aus Brenna hat einem 
gewiſſen Szalbot in Weichſel einen Reiſekoffer gewaltſam 
geöffnet und daraus 440 Zloty Bargeld geſtohlen. Darauf 
ijt er in unbekannter Richtung geflüchtet. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 

Am Dienstag, den 2. Dezember, abends 8 Uhr, im 
„Abonnement, (Serie gelb) zum erſtennnal: „Die Prinzeſſin 
und der Eintänzer“, Luſiſpiel in 5 Bildern von Alexander 
Engel und Alſved Grünwald. 

Es ſpielen: Lord Gerald Hamſon — Hanns Kurth. 
Lord Robert Brummel, ſein Neffe — Rudolf Steinböck. 
Lady Hartley — Vally v. Brenneis, Roxy, deren Tochter 
— Camilla Weber, die Herzogin von Davenham — Trude 
Vechmanm, Lilian — Rella Karin, Gwendelin — Gerty 
Unger, der ängſtliche Flugzeugpaſſagier — Peter Preſes. 
Nigette — Chriſil Näntz, der ſympatiſche Ober Jean — Lud- 
mig Soewy, ein Pilot Raimund Warte. 

Am Mittwoch, den 3., ds. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ment (Serie blau) die enjte Wiederholung von: „Die Prin⸗ 
zeſſin und der Eintänzer“, Luſtſpiel in 5 Bildern von Ale ⸗ 
vonder Engel und Alfred Grünwald. 

Am Freitag, den 5. ds. abends 8 Mhr, im Abonnement. 
(Serie rot) „Die Prinzeſſin und der Eintänzer“, Luſtſpiel 
in 5 Bildern won Alexander Engel und Alfred Grünwald. 

Theaterabonnement. 
i Den geehrten Abonnenten zur gefälligen Kenntnis, 
daß die 3. Abonnementsxvate bereits fällig ift. Es wird 
höfflichſt Eine S die entfallenden Beträge bis ſpäteſtens am 
; 8 i i j 10. D ber an die Gefen , Stad $ 

Iönuert. gum Leiter des Nuvfes Hoffen wir auch Diesmal | oder on die Sogestofe im Sopr e match Be 
den von den vorzährigen Kurſen her bei tem erprob- mal die Theatergeſellſchaft ſonſt gezwungen wäre, die nach 
ten Juſtruktor, Herrn Podgorsli zu gewinnen. Die dieſem Termine durch den Inkaſſanten einzuhebenden Be- 
Gebühr beträgt für Mitglieder des P. 8. N. ſowie für träge mi 

X & a Age träge mit der Inkaſſogebühr per 4 Prozent zu belaſten. 
Schüler und Studenten 10 Zloty, für Nichtmitglieder 15 
Zloty. Das Schutzhaus auf der Barania ermöglicht bei be-i Polnifches Theater. 
kannt guter Bewirtſchaftung behagliche und warme Unter⸗ Am Donnerstag, den 4. Dezember „Manemry Feſienie“ 
kunft (etwa 8 bis 10 Zloty täglich einschließlich Nachtla (Ein Herbſimanöver), Operette in 3 Akten von Karl Bato- 
ger). Die Unterbringung der Teilnehmer übernimmt der ny, Muſtt won E. Kallmann. Anfang um 19.30 Uhr. Ende 
Klub. Näheres bezüglich der Abfahrt von Kattowitz, Mit⸗ um 22.15 Uhr. 
mahme des Gepäcks, der Ausrüſtung uſw. wird den Inte⸗ 
ſreſſenten durch beſondere Mitteilung bekanntgegeben. 


| Rőnigshütte. 

Vom Fuhrwerk überfahren. Auf der ul. Wolmosei in 
Könicshütte wurde von einem Fuhrwerk die 76 Jahre alte 
Sofie Kuſſiz lüberfahren. Sie erlitt erhebliche körperliche 
|Beufefungen und mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus im 
Antgshülte eingeliefert werden. Der Kutſcher ift bis zur 
Zeit micht ſfeſtgeſteltt worden, da er nach dem Unfall davon- 


Cublinitz. 

Wohnungsdiebſtahl. In die Wohnung der Ja 
tob Oſadnik im Sadow find Diebe durch das offene Fenſter 
eingedrungen und haben Damen⸗ und F im 
Werte von 1200 Zloty geſtohlen. 


Myslowitz. 


Geheimnisvoller Unfall eines Beamten der Polizeidi- 
rektion. um 28. v. M. wurde aus der Brynica bei Czeladz 
eine männliche Perſon herausgefiſcht. Die Polizei hat feſt⸗ 
geſtellt, daß es ſich um den Beamten der Polizeidirektion in 
Kattowitz Emanuel Gw iec handelt. Die näheren Umſtände 
auf welche Art Swiec ertrunken tft, ſind noch nicht ſeſtgeſtellt 
worden, 


Skikurs auf der Barania. 
Wie in den vorhergehenden Jahren veranſtaltet auch 
heuer der Sli⸗Klub in Rybnik feinen traditionellen 
Weihnachts- Skikurs für Anfänger auf der Barania, 
Dezember beginnt 


Rybnik. | 


der am26. und bis zum 31. 


En C 


Verzeichnis der polnisch-ausländischen 
Handelskammern. 


Nachstehend veröffentlichen wir eine Zusammen- 
Stellung der bisher gegründeten, im In- und Ausland 
tätigen polnisch-ausländischen Handelskammern: 


Im Inland: 


Polnisch-Schwedische Handelskammer in War- 
schau, Królewska 3. 

i Polnisch-Französische Handelskammer in War- 
schau, Szkolna 10, 

Polnisch-Belgische Handelskammer in Warschau, 
Al. Jerozolimskie 26. 

Polnisch-Italienische Handelskammer in War- 


Schau, Wierzbowa 11. 


% Polnisch-Osterreichische Handelskammer in War- 

schau, Elektoralna 2, 

Polnisch-Ungarische 

schau, Foksal 17. 

Polnisch amerikanische Handelskammer in War- 

schau, Hortensja 6 

; Polnisch-Rumänische Handelskammer in War- 

schau, Matejki 4. 

1 Polnisch- Brasilianische Handelskammer in War- 

Schau, Zgoda. 

Polnisch-Englische Handelskammer in Warschau, 

Marszalkowska 154. 

Polnisch-Aegyptische Handelskammer in War- 

schau, Miodowa 7. 

1 Polnisch- Japanische Handelskammer 

scha, Karowa 31. 

Polnisch-Palästinische Industrie- und Handels- 

kammer i Warschau, Dluga 50. 

Polnische Handelskammer für den Nahen Osten 

in Warschau, Swietokrzyska 27. 
Polnisch - Sowjetrussische 

Warschau, Zgoda 7. 


Im Ausland: 


Polnische Handelskammer in Chicago, (Chicago 
olish Chamber of Commerce), 180—05 Ashland 
Avenue, Chicago III). 

Amerikanisch-Polnische Industrie- und Handels- 
kammer in Newyork (American-Polish Chamber of 
ommerce and Industrie in The United Staates Inc. 


Handelskammer in War- 


Handelskammer in 


Volkswirtschaft. 


} 


in War- 


nommen. 


ij 
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B. A. Glicksmann A.-G., Textilweberei, Lodz. 
Die Gesellschaft erzielte im Geschaeftsjahre 1929 
einen Betriebsgewinn von 2.233 Zloty. In der Bilanz 
erscheinen: Aktiven: Kassa 27.760. Złoty. Wechsel 
; ; 212.843 Złoty, Effekten 25.581 Złoty, Rohstoffe und 
Aegyptisch-Polnische Handelskammer re Fabrikate 702.714 Złoty, Maschinen und Gebaeude 
de Commerce Egypto-Polonaise du Caire, rue | 862.673 Złoty, Debitoren 149.343 Złoty. Passiven: 
‚El-Manakh). H in Breslau. Aktienkapital 1,080.000 Złoty, Reserven 334.512 Zł., 

Deutsch-Polnische Handelskammer in Breslau. Glaeubiger 419.553 Zloty. Bruttowarengewinn 168.125 
Złoty. 


Textilwerke Karl Hoffrichter S. A., Lodz, schlies- 
sen das Jahr 1929 mit einem Gewinn von 823 359,92 
Złoty. In der Bilanz erscheinen: Aktiven: Waren- 
vorraete 2 390 229,86 Złoty, Maschinen 3 664 844,06 
Zloty, Debitoren 1089 145.84 Zl., Gebaeude 1447 48151 
Zloty. Passiven: Aktienkapital 3.5 Mill. Złoty, Amor- 
tisationskapital 1259 658,48 Zl., Akzepte 1146 274,33 
Zloty, Glaeubiger 1741 338,18 Zloty. 


Dienstag, 2. Dezember. 


Kattowitz. Welle 4087: 1210 Schallplatten. 
15:85 Warschau. 16˙15 Literarische Sendung für 
Kinder. 16'30 Schallplatten. 1715 Vortrag. 17˙45 
Warschau. 18'45 Literarische Viertelstunde. 1915 
3 1950 Opernübertragung aus Warschau. 


' Warschau. Welle 14117: 12:05 Uebertragung 
von der Eröffnung der Philipps-Fabrik in Warschau. 
12˙50 Schallplatten. 15'385 Die Frauen in der Aviatik. 
15:50 Regierungsvortrag, 16˙15 Schallplatten. 17:15 
Volkstümliches Konzert. 19'25 Schallplatteneinlage. 
1950 „Lakme“. Oper von Delibes, Anschliessend: 
Uebertragung von fremden Stationen. 


Breslau. Welle 325: 11˙35 Schallplatten. 18:50 
Schallplattenkonzert. 16°00 Unterhaltungsmusik 17:45 
Dichtungen der deutschen Romantiker. 18:15 Abend- 

musik. 19'05 Die Schallplatte des Monats. 20:30 Hans 
Sonnenstössers Höllenfahrt. 


| Berlin. Welle 419: 700 Frühkonzert. 1400 
T $ 8 Schallplattenkonzert. 1540 Goethe und Faust 16˙05 

Vereinigte Textilwerke K. Scheibler & L. Groh- Praktische Menschenkunde im täglichen Leben 16:30 
mann A.-G., Lodz. Das Unternehmen erzielte im Cembalo-Musik. Anschliessend: Luigi Bocherini. 
Jahre 1929 474.070 Zloty Reingewinn, der auf neue 16:45 Unterhaltungsmusik. 19˙25 Gedanken zur Zeit. 


| 
i 


f 
i 


Die allgemeine Steuerordnung in Polen., 


Wie verlautet, wird die allgemeine Steuerord- 
| nung, die durch ein Dekret des Staatspräsidenten 
| eingeführt werden sollte, auf dem normalen gesetz- 
gebenden Wege erledigt werden. Das Finanzmini- 
sterium hat nämlich den bereits zur Unterschrift 
fertigen Entwurf der allgemeinen Steuerordnung 
zurückgezogen, was nur mit Befriedigung begrüsst 
werden kann. Im Sinne der Forderungen der Wirt-| 
schaftsorganisationen, wie der Industrie- und Han- 
| delskammern, des obersten Rates der kaufmännischen 
Vereinigungen usw,, sollte diese Steuerordnung nicht 
auf dem Wege des Dekrets eingeführt, sondern von 
den gesetzgebenden Körperschaften erledigt werden, 
Es ist auch verständlich, dass der Entwurf, der etwa 
230 Paragraphen umfasst, allseitig geprüft und mit, 
den Wünschen der kompetenten wirtschaftlichen 
Faktoren in Einklang gebracht werden muss. Nur 
dann wird die Steuerordnung mit wirklichem Nutzen 
für die einheimische Wirtschaft als Gesetz in Kraft 


treten können. 
j 
$ 
* 


i 


Hoizgelände im Haten von Gdynia. 


Der Plan der Handelswirtschaftsabteilung des 
Seeamtes in Gdynia, im Hafen von Gdynia Export- 
'eglände für Holz anzulegen, ist in den Kreisen von 
Gdynia mit grossem Interesse und Anerkennung auf- 
genommen worden. In dem Plan ist u. a. die Auf- 
teilung von Hafengelände in besondere Plätze und 
Läger mit entsprechenden Umschlagseinrichtungen 
für die einzelnen Holzexportzweige in Aussicht ge- 


; Abschlüsse polnischer Textiliabriken. 


Newyork City 953, Third Avenue). Rechnung vorgetragen wurde. Die Alttiven betragen: 
. Londoner Handelskammer, Sektion Polen (The Grundstücke, Gebäude. Maschinen und Einrichtun- 
London Chamber of Commerce, Polish Section, Lon- gen 120,512.982 Zloty, Kassabestand 471.207 Złoty, 
don, E. C. 4, 1—3. Oxford Court). Devisen 417,409. Zloty, Wechsel 1, 425.855 Zloty, 


Belgisch-Polnische Handelskammer (Chambre de Effekten 2,095. 916 Złoty, Debitoren 16,160.129 Złoty, 


29°00 Fortsetzung der Unterhaltungsmusik. 20:30 
Querschnitt: „Benvenuto Cellini“. Oper von Hector 
Berliez. 22:20 Politische Zeitungsschau. 


Prag. Welle 4862: 11˙15 Schallplatten. 12˙15 


mmerce Belgo-Polonaise, Bruxelles, Rue Ducale 33, 
Bulgarisch-Polnische Handelskammer in Sofia. 
Französisch-Polnische Handelskammer (Chambre 

de Commerce Franco-Polonaise, Paris, 5 rue Godot 

de Mauroy). 
Griechisch-Polnisc 


he Handelskammer (Chambre 


de Commerce Greco-Polonaise, Athenes, Stadion 9). 


Lettisch-Polnische Handelskammer in Riga. ; 

Estnisch-Polnische Handelskammer in Tallinn. 

Palästinensisch-Polnische Industrie- und Handels- 

kammer, Tel-Aviv, Boulevard Rotshild 72. 

h Schwedisch-Polnische Handelskammer in Stock- 
olm. 

Ungarisch-Polnische Handelskammer (Magyar- 
Lengyel Koreskedlimi Kamara, Budapest V., Akade- 
mia — U. 9). 
| Oesterreichisch-Polnische Handelskammer, Wien, 
I., Ditschlinergasse 2 (Invalidenstrasse 9). 


Bin Sportroman von Irnfriedvon Wechmar. 


10. Fortſetzung. 

p Der Kleine ſaß links neben der Schweſter, auf der an- 
l Ben Seite neben ihm die alte Dame, die der Lange zu 
Liſch geführt A 

er 2 . einfach, aber die Art wie es angerichtet 
Wurde, zeigte die Kultur, die ſich nicht erlernen läßt, auch 
im dieſen Dingen. Der Diener ſchenkte den leichten Tiſch⸗ 
Iwein ein, dann poftierte er ſich hinter dem Stuhl der 
Schweſter, hier und da helfend und die Schüſſel reichend. 
14 Das Geſpräch drehte ſich zunächſt um einige landwirt⸗ 
ſchaftliche Fragen, die die Geſchwiſter erörterten, und von 
denen der Kleine nichts verſtand. So blieb er denn nur 
wohlerzogener Zuhörer und hatte dabei Zeit, ſich ein we⸗ 
nig umzuſehen. N 
E In der Famili edes Kleinen lebte man zwar auch gut, 
ſehr gut ſogar, aber dort ſehlte jene ſteife Vornehmheit, 
die ihn hier zunächſt noch etwas bedrückte. Dann ſtörte 
ihn auch der Diener, der jo dicht hinter feinem Stuhl ſtand, 
um deſſen Vorhandenſein ſich aber ſonſt anſcheinend nie⸗ 
mand kümmerte; denn die Geſpräche wurden jo offen ge- 
führt, als ob die Geſchwiſter allein wären. 


| fter jetzt fo plötzlich an den Kleinen, daß der ordentlich 

erſchreckt aus feinen Betrachtungen zuſammenfuhr. 

F „Nun müſſen Sie aber auch erzählen! Wie ſieht es in 
Breslau aus, was macht der Bobkonſtrukteur? Und vor 

allem: Haben Sie ſich einen von feinen Schlitten gekauft? 
Der Kleine berichtete; er war in ſeinem Element. Wenn 


Als wollte ſie ſich entſchuldigen, wendete ſich die Schwe⸗ 


Landwirtschaftsfunk. 1230 Brünu. 13°30 Arbeits- 
markt. 13:40 Rundfunk für Industrie, Handel und 
Gewerbe. 16˙20 Vortrag. 16'30 Nachmittagskonzert. 
17:30 Kinderecke. 17:40 Deutsch für tschechische 
Hörer 18˙00 Landwirtschaftfunk. 1810 Arbeitersendung 
18:25 Deutsche Sendung. Prof. Erich Wunderlich: 
Der Kampf um die Rohstoffe. 1920 Pressburg. 1955 
Die Schlacht bei Austerlitz. 20°15 Blasmusik. 2100 
Violinkonzert. 21'30 Dritter Abend des romantischen 
Liedes. 2220 Uebertragung aus dem Autoklub der 


Vorräte 38,710.137 Zloty. Passiven: Aktienkapital 
69 Mill. Zloty, Reserven 74,440.158 Zloty, Gläubiger 
30,879.000 Z4. Der Bruttogewinn wird mit 114,854.570 
Zloty ausgewiesen. 

Widzewer Manufaktur A.-G., Lodz, erzielte im 
Jahre 1929 5, 396.572 Zloty Reingewinn. In der Bi- 
lanz erscheinen: Gebäude mit 8, 114.777 Zloty, Neu- 
bauten mit 4, 675.627 Zloty, Maschinen mit 51.281, 848 
Złoty, Rohstoffe mit 7,194.73 7 Zl., Kassa mit 354.017 
Zloty, Wechsel mit 606.851 Zł., Effekten mit 142.597 é 
i Złoty, Debitoren mit 9.334.750 Z}. Passiven: Aktien- Tschechoslowakischen Republik. 

kapital mit 31,250.000 Złoty, Gesamtreserven mit Wien. Welle 516'3: 11:00 Schallplattenkonzert. 
|33,189.519 Zloty, Gläubiger mit 11,810.865 Złoty. Der 13˙00 Mittagskonzert. 13:10 Fortsetzung des Mittags- 
Bruttowarengewinn wird mit 10, 252.412 Zloty ausge- konzertes. 15'20 Schallplattenkonzert. 17'00 Kinder- 
wiesen, denen allgemeine Unkosten mit 2,008.777 Zi. stunde. 17'30 Bastelstunde. 18'30 Agrar-Krisen. 19:00 
soziale Lasten mit 663.717 Zloty, Steuern mit 1,220.225 Englischer Sprachkurs. 1936 Gitarre-Solovorträge. 
Zloty, Zinsen mit 738.760 Złoty. Abschreibungen Luise Walker. 2000 Konzertabend. Gregor Piatgorsky 
mit 17.293 Zloty gegenüberstehen. (Violoncello) 21˙55 Schallplattenkonzert. 
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es ſich um feinen geliebten Bobſport handelte, konnte er nen Sie uns nur noch den Preis und wir werden wunſch⸗ 
mitreden, anders als bei den Gesprächen vorhin über gemäß im noch größeres Staunen verfallen.“ 
Druſchprämie und Fruchterfolge. Dem Kleinen war die Antwort des Langen äußerſt un⸗ 
Von der Vobfabrik erzählte der Kleine, und was er angenehm. Verſtohlen ſah er nach dem Diener, ob der auch 
dort geſehen. michts gemerkt hatte. Doch deſſen verſteinerte Züge verrie⸗ 
„Hat er Ihnen au challes gründlich gezeigt, der olle ten keinerlei Anteilnahme. 
inigkeitskrämer?“ „Selbſt wenn ich Ihnen den übrigens im Verhältnis 
Der Kleine nahm den Konſtrukteur in Schutz: „Gewiß lächerlich niedrigen Preis nennen würde, was nützte das? 
er ijt etwas umſtändlich, aber ein anſtändiger Kerl iſt er, Ich bin mit dem Kauf zufrieden, und ſchließlich fol ich ja 
und ſeine Bobs ſind große Klaſſe.“ den Schlitten ſteuern.“ . j 
„Benn gute Führer darauf figen! Was heißt über⸗ „Wir werden ja ſehen, was dabei herauskommt. 
haupt bei einem Bob große Klaſſe? Mit meiner alten 
Maſchime fahre ich noch ae allen Neukonſtruktionen um 
mehrere Sekunden vor der Naſe weg.“ ! PETER. mih N 
„Aber Langer“, legte fih die Schwefter ins Mittel, „wie 3 Heine die Zeit fand, ſeine Gemieite guſamm⸗ 
Dt Bar Re ere en aa seg \ Draußen im der Diele fanden vor dem Kamin Zigarren, 
einen der neuen Bobs des Konſtrukteurs geſtartet. Mokka und Liköre. Der Di Ken Dei aa 
Wa, wir werden ja ſehen. Sie kennen ja meine An- 5 VV de 
ſicht über den Wert der Maſchine, den Wert des Führers: entfernte fid, nachdem ihm der Lange eme geflüfterte An- 
land den ber Mannſchaft.“ | weiſung erteilt hatte. Die alte Dame, die in die Wirtſchafts⸗ 
TR Aea RSS 1 räume gegangen war, kam wieder zum Vorſchein. 
etzt kommſt du gleich wieder mit deinen berühmten „Einen Moment, bitte!“ Die Schweſter füh 
Dioch der Kleine erzählte weiter. Was ſollte er fh mit „Eines wollte ich dir nur jagen: Wem du den Klei- 
dem Langen auflegen? Das war ein fruchtloſes Unter- nen weiter jo ſchlecht behandelſt, bekommſt du es mit mir 
fangen und führte mur zu ernſten Differenzen, die er ge⸗ zu tun.“ 
rade hier vermeiden wollte. Der Lange war perplex, das ſah man ſeinem Geſicht an. 
„Jedenfalls habe ich mir eine der neuen Maſchinen be⸗ Was dachte ſich denn die Schweſter, ihn hier abzukanzeln. 
ſtellt, und hoffe, fie ſchon bald, ſpäteſtens zu Anfang der „Sag mal. du biſt wohl nicht recht gescheit?“ 
Winterſaſſon, zu bekommen. Die ganze Arbeit machte auf Er fah die Schweſter mehr mitleidig als verärgert an. 
mich einen äußerſt ſoliden Eindruck, und die Verſuche, die Dann blies er eine dicke Wolke aus feiner Zigarre der 
der Konſtrukteur in meinem Beiſein an der Feſtigkeit des Schweſter mitten in das Geſicht und kehrte an den Kamin 
Kufenſtahls unternahm, waren derartig verblüffend..“ zurück. 
„Sie veden, als ob Sie Proviſion bekämen. Nun nen⸗ Fortſetzung folgt. 


Achtes Kapitel. 
Etwas zu plötzlich hob die Schweſter die Tafel auf, 


den 


Gette 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 325. 


Ein grosses, elegantes, möbliertes, son- Ji 
* Bist Du Mank? | Ostoszenie licytacji. 
y Dnia 10 grudnia 1930 r. o godz. 
Z H ER Ba E R Laute di ern, ue 10-tej przed eben oa sie 
Lunge, die Nieren, die | w Urzedzie Celnym w Bielsku na dwor- 
Leber, die Blase? Lei- eu towarowym publiezna licytacja przed- 
dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank ? 


Englische Rahmbonbons. 
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mit Telefon und Badegelegenheit im 
Zentrum der Stadt Bielitz, per 1. Nov. 
zu vermieten. — Auskunft in der Adm. 
d. Bl. u. unter Tel. Nr. 2375 Bielitz. 886 


miotów niepodjętych przez strony W 
przepisanym terminie, jako to: wyro” 
by z papieru i szkła, odzieży meskie] 
i damskiej, koronek jedwabnych, gremp- 
le, kawy surowej, kitu asfaltowego, 
oraz części maszyn Zelaznych. 

Bliższe określenie rodzaju towarów, 
oraz ceny wywoławcze ogłoszone są na 
tablicy urzędowej Urzędu Celnego W 
Bielsku. 


Urząd Celny I. Kl. w Bielsku. 913 
88390098000300® 
r S r FAIRE Achiung! f 


Makulatur- Papier Bewohner Polens! 


Noch nicht dayewesene Gelegenheit! . 


Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 


Hast Du Artherienver- 


kalkung, Rheumatis- i 


mus, Gicht, weissen ' 
VEOC8B9O00980688 ; eFluss, Hmoroiden, | 
Ein elegant möbliertes, separiertes chronische Verstop- 


SETE 8 
n 


fung, Disenterie, Was- 


E F & i) f rA u in KHG E F i sersucht, Frösteln, Ast- 
mit 


ma, Skrofeln, Unter- 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bielsko, ul. 3 Maja 6. 


x 3 brechung der Mestrua- 
Badezimmerbenützung und Telefon |. 18 De 
tion, Tripper, Grippe? 


| 
| 
| 
| 
ist sofort zus vermieten Alles gleich: verlanget | 
| 
l 


Nähere Auskünfte in der Admini- sofort die Zusendung 
stration des Blattes. der Broschüre „Zioła 


L icze“ (Heilkräu- 
PPLILILEELIIITIT) ecznicze“ (Heilkräu 


ter), Tausende wie vom 


la under rı : Pà | 
Wenn Sie sich nicht fürchten, e oet ^ ; ist abzugeben in der Druckerei „ROTOGRAF” 


Apotheke in Liszki 


r $ i 3 an- 
de Wahrheit zu hören. ben Krakau. 'Bielsko, ul. Pilsudskiego 13, Teleion 1029. get an Gela! Unsere Firma hat beschlossen 
dann lassen Sie mich sie Ihnen sage““““““n— = s SE T A aE 3 938 | zwecks Reklame unter Berücksichtigung 40 

Gewisse Tatsachen aus ihrer Vergangenheit à schweren Zeiten und des Mangels an Bargen 
und Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und an-“ Sämtliche | jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn el 
dere vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen | ganzes Komplett, bestehend aus 


durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft 
der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im 
Leben über Glück in der Ehe, Ihre Freunde 
und Feinde, Erfolg in 
Ihren Unternehmungen 
und Spekulationen, 
Erbschaften und viel 
andere wichtigeFragen 
können durch die gros- 
se Wissenschaft der 
Astrologie aufgeklärt 
werden, 

Lassen Sie mich 
Ihnen frei uafsehen- 
erregende Tatsachen 
voraussagen, welche 
Ihren ganzen Lebens- 
lauf ändern und Erfolg, Glück und Vorwärts- 
kommen bringen statt Verzweiflung und Miss- 
geschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarren. 
Ihre astrologische Deutung wird ausfüĦflich in 
einfacher Sprache geschrieben sein und aus 
nieht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. | 
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit | 
Namen und Adresse in deutlicher und eigen- | 
händiger Schrift, Sie können, wenn Sie wollen 
1 Zioty in Briefmarken (keine Geldmünzen 
einschliessen) mitsenden zur Bestreitung des 
Portos und der Schreibgebühren. Adressieren 
Sie Ihren Brief an Professor ROXROY, Dept, 
8466, Emmastraat 42, Den Haag (Holland). 
Briefporto 0'50 zł. 888 


der anderen Suite, ein federleichtes und weiches 
FCC Material für Herren- oder Damenmäntel; 3 m 
Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissbar® 
Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüme, 
1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus 


in N 
Damen wänfelm gutem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegan 
u ver- 


Seidenkrawatte und 6 Taschentücher 2 
— Dies alles versenden wir gegen 


kaufen. 
arrien QË CRA Nachnahme für nur 49 zł. 70 gr. nach Einlan: 
Gezahlt 


gen einer schriftlichen Bestellung. 
| wird bei Uebernahme der Ware! 


Merrermärfeln Bemerkung! Wenn die Ware nicht gefällt, 


| nehmen wir sie zurück und zahlen den Preis 


Hercnanzliigen Feen i 
; Bewohner Polens! Meidet unreelle Firmen un 
hiesiger und ausländischer Provenienz sind | 

I 


schreibt sofort an unser Fabrikslager: 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


= „Polska Pomoc” 
ADOLF DANZIGER az, P! Dabrowsiiego 4. 
EEEE a T 


Saison-Neuheiten tat neun 


| 
| 
| 


Sämtliche Waren Werden zu heden- Ù 


Drucke und Preislisten versenden wir kostenlos. 


Actum! 


Die neuen 15, 25 gr. u. die 75 gr. 
Marken von der laufenden Post ge- 
braucht, kauft und zahlt gute Preise 
Leo Löwy 
Biala-Bielsko. | 
Anfragen bedingen Rückporto. 


Absolventin 


eines poln. Handelskurses 


sucht Posten 


als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 

in poln. Stenographie, Schreibmaschine 

und Buchhaltung. Beherrscht auch die 
deutsche Sprache. 


Gefl. Angebote an die Administration 
d. Bl. unter „Praktikantin“. 900 


— —p•—œ 


mit Restauration und Garter- 
betrieb, Saal u. Fremdenzimmer 


Prosp. grat. | $ 
Vertreter ges. Antrag. in schönster Beskidengegend 


bef. Sch. II. G. 1918 

Tow. Rekl. Miedz. j. r. zu verkauien oder zu verpachten 
7 

Rudolf Mosse, Warsza-} Ap 31, Dezember l. J. zu übernehmen. Gefl. Anfragen 


wa, Marszalkowska 124 


in dieser ZEITUNG | 
haben den besten | 


ERFOLG 
e 


Umsonst 


erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


Weissiluss 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A. 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - Ebertstrasse 
105, Deutschl. (Porto 
beifügen) 775 


Erste pole 


auf ein Haus mit 


an Fleischermeister 


Śliwa, Olszöwka Dolina bei Bielsk0- 


yn häufig nachgemacht. 
Sie vorsichtig und kaufen 
Se Aspirin-Tabłetten nur in 
derbekannten O ; 
mit dem BAYER-Kreuz 6 und 
20 Stück (flache Kartonschachiel 
mit roter Banderole), 


ta allen A.roiheken erhätilich, 


ee 5 
— € 
A 2 
-s 928 
— * 
en 
| 
| 


Die hennemste Art der Bezahlung 


ist der leberweisungs- welcher auf der unmittelbaren Ueber- 
verkehr der B. K. ., schreibung des Betrages aus dem Check- 


Konto eines Klienten der P. K. O. auf 
Rechnung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


in versch. Gattungen 


Geschlilicne Gläser 
Autoverglasungen 


Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 


JOSEPH TORTEN 


Spieseliabrik und Glasschleiierei 


Durch Vermeidung an Baraus- 


zahlungen spart man an Zeit Bedient Euch bei | 
und Kosten. Die P. K. ©. Zahlungen der Uber- Feld von 21. 2.500 3 11-golistopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
1 3 e e e Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 


berechnet bei den Veberweisun- F Anfragen u. „Erste ı® 
sen keine Manipulationsgebühr Hypothek“. 915 Seesen 


v.. ——ꝛ—-—-—- — —— —.̃ . —— ‚——̃ —— — — — > 2 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Ned. C. L. Mayerweg. Druckerei „R otograf“, alle in VBielslo. 
— . , ⅛ — !.. 7 Med. Miton Stafineti, Melato. ae 
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